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nach meinem Herzen, einfach und bescheiden, aber von

achtem deutschen Schrot und Korn, und so brauchte es

auch keiner langen Zeit, daß er mir ein volles Vertrauen

abgewann.
Alles was ich ihm sagte, machte je mehr und mehr

seine Aufmerksamkeit rege; und es mag wohl sein, daß es

auch den Entschluß in ihm erzeugt oder befestigt hat, in

Colberg zu bleiben, und sich hier nützlich zu machen. Er

sammelte alle hierher kommenden Soldaten, welche sich

aus französischer Gefangenschaft befreit hatten, und fing

an, daraus einen eignen Heerhaufen zu bilden, um damit

dem Feinde nach Möglichkeit Schaden zufügen zu können.

Julius. Von Schill habt ich wohl gehört.
Carl. Ich auch, es war ein braver Preuße.

Nettelbeck. Sobald er wieder ein wenig zu

Kräften gekommen war, besahen wir uns gemeinschaftlich

den Platz und seine Umgebungen. Wir trafen dabei Ln dem

Urtheil zusammen, daß die Erhaltung desselben zuletzt

hauptsächlich auf den Besitz des Hafens,- und die Behaup

tung der Gemeinschaft zur See mit Preußen und unsern

Verbündeten ankommen werde. Die „Maikuhle" war der

Schlüssel des Hafens; dies angenehme Lustwaldchen, wel

ches sich hart vom Ausfluß der Persante, westlich eine

Viertelmeile längs den Uferdünen der Ostsee hinstreckt,

mußte um jeden Preis festgehalten werden. Diese Wahr

heit hatte sich bereits in den früheren Belagerungen auf

gedrungen; allein jetzt, wo unsre Hülfe einzig von der

Seeseite zu erwarten stand, mußte sie ein doppeltes Ge

wicht gewinnen. Dennoch war, bis diesen Augenblick, zur

Verschanzung dieses entscheidenden Punktes noch keine
Schaufel in Bewegung gesetzt worden.


